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Malaria ist eine bedeutsame Infektionskrankheit, die durch den Stich von dämmerungs- und nachtaktiven Mü-
cken in den Tropen und Subtropen erworben werden kann. Das Übertragungsrisiko variiert örtlich und zeitlich 
stark, deshalb ist eine individuelle Beratung sehr wichtig.  

Im Jahr 2017 wurden 956 Malaria-Fälle in Deutschland registriert2. Drei Patienten verstarben. Von keinem der 
drei Verstorbenen wurde eine medikamentöse Prophylaxe berichtet. Der größte Teil (93 %) der Malaria-
Erkrankungen wurde aus afrikanischen Ländern importiert. Pakistan und Afghanistan waren mit jeweils 9 Fällen 
die wichtigsten Infektionsländer außerhalb von Afrika. Einschränkend muss berücksichtigt werden, dass das 
Infektionsland nur bei 653 Fällen (68 %) bekannt war. 

Wie äußert sich eine Malariaerkrankung?  

Das klinische Bild ist sehr variabel und kann vielen anderen Erkrankungen ähneln. Leitsymptom ist das Fieber, 
in wenigen Fällen steigt die Körpertemperatur allerdings nicht an. Es gilt: „Jedes unklare Fieber ab dem 7. Tag3 
des Aufenthaltes in einem Malariagebiet ist solange verdächtig auf Malaria, bis das Gegenteil bewiesen wur-
de.“ Weitere häufige Anzeichen einer Malaria sind Schüttelfrost, Kopf-, Rücken- und Gliederschmerzen, teil-
weise auch Darmkrämpfe, Durchfall, Reizbarkeit und Desorientierung.  

Etwa 90 % der importierten Malaria-Erkrankungen treten innerhalb von 4 Wochen nach Infektion - spätestens 
bis zu einem halben Jahr nach Rückkehr - auf. Sehr selten ist eine Erkrankung auch Jahre nach der Infektion 
möglich. Bei Fieber oder anderen unklaren Beschwerden sollte unverzüglich eine Untersuchung auf Malaria 
durch einen Arzt erfolgen, vorzugsweise durch einen Tropenmediziner:  

 

Tropenmedizinische Einrichtungen in Leipzig sind:  

• Klinikum St. Georg gGmbH,  
Klinik für Infektiologie, Tropenmedizin und Nephrologie  
Zentrum für Reisemedizin Delitzscher Straße 141, 04129 Leipzig, Tel.: 0341 909-2619  
außerhalb der Dienstzeit Notfallambulanz, Tel.: 0341 909-3404  

• Universitätsklinikum Leipzig AöR  
Department für Innere Medizin, Neurologie und Dermatologie  
FB Tropenmedizin Liebigstraße 20, 04103 Leipzig, Tel.: 0341 97-12222  
außerhalb der Dienstzeit Notfallambulanz, Tel.: 0341 97-17800  

  

                                                      
1 Vgl: RKI-Ratgeber Infektionskrankheiten 
2 RKI: Epidemiologisches Bulletin 44/2018 
3 Vgl. DTG- Malaria-Empfehlungen 2018, 2. Verhalten im Erkrankungsfall, S.9 
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Prophylaxe gegenüber Malaria  

Einen absoluten Schutz vor einer Malariainfektion gibt es nicht. Allerdings kann das Risiko einer Infektion mit-
tels Expositionsprophylaxe (Verhinderung von Mückenstichen) und medikamentöser Prophylaxe (Einnahme 
von Medikamenten) deutlich reduziert werden.  

 

Expositionsprophylaxe 

• Die Malaria übertragenden Stechmücken sind besonders in der Dämmerung und in der Nacht aktiv. 
Meiden Sie in dieser Zeit die natürlichen Reservoire dieser Insekten (Feuchtgebiete, Busch- und Wald-
gegenden).  

• Schützen Sie Ihre Schlafstelle vor Insekten (Klimaanlage, Fliegengitter, Moskitonetz).  

• Bei Aufenthalt im Freien wird entsprechende Kleidung empfohlen (langärmlige helle Blusen und Hem-
den, lange Hosen, Socken).  

• Verwenden Sie sog. Repellentien (Insektenschutzmittel); diese sollten vorzugsweise den Inhaltsstoff 
DEET oder Icaridin enthalten. 
 

Medikamentöse Prophylaxe 

• Eine generelle Empfehlung zur medikamentösen Prophylaxe gibt es nicht. Die Einnahme einer Prophy-
laxe muss anhand des konkreten Reiseziels, der Reisezeit und -dauer sowie des Reisestils (organisier-
te Reise/„Rucksackreise“) individuell vom Arzt entschieden werden. Zusätzlich müssen eventuell be-
stehende Vorerkrankungen oder Unverträglichkeiten berücksichtigt werden.  
 
 
 

Wir beraten Sie gern:  

Stadt Leipzig  
Gesundheitsamt/Abteilung Hygiene  
Gustav-Mahler-Straße 3  
Tel.: 0341 123-6934 
 
 
 

Weiter Informationen: 

• www. crm.de 

• www. auswaertiges-amt.de 
 


